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Decoration mit Glaspaften oder Schmelz zu verliehen fein. Auszierungen mit Mofaik

find noch an kleinen Nifchengewölben in Pompeji erhalten. Die Decoration mit auf

Thonfliefen eingebrannter Malerei und Glas-Mofaik dürfte fomit, namentlich in

fpäterer Zeit, gewöhnlich geworden fein 1‘“).

Gewölbe und Dach waren bei den Grofs-Conf’cructionen identifch; ein befonderes

Schutzdach wurde über diefen nicht ausgeführt. Bei Kuppeln war die äußere Form

gleich der inneren; bei Kreuzgewölben ahmte man außen die Satteldächer nach

und deckte die gemauerten Flächen mit-Ziegeln oder Metallplatten. Die Kuppeln

überzog man mit einem feinen Beton, dem hafelnufsgrofse Ziegelf’tücke beigemengt

waren, oder deckte auch fie bei reichen Anlagen mit Metallplatten. Bei den Gewölben

.am Tor de’ Sc/zz‘avi und des fog. Dianen-Tempels in Bajae if’t der Betonüberzug,

12 bis 150111 dick aufgetragen, noch erhalten (Fig. 164 u. 172).

Neben diefen Stein— und Gufsgewölben erwähnt Vz'z‘rzw (Lib. V, 10) noch

eine Art, die aus Eifen und Thonplatten hergef’cellt würde. Gerade oder bogen—

förmige Eifenf’tangen feien mit möglich?: vielen eifernen Haken an das Balkenwerk

in einer folchen Entfernung von einander aufzuhängen, dafs Ziegelplatten zwifchen

je zweien ein Auflager fänden und »f0 die ganzen Deckengewölbe auf\Eifen (ich

ftützend hergef’cellt würden.« Die Fugen feien oberhalb mit Haarmörtel zu ver-

ftreichen, und an der Unterfläche wäre vor dem Putze ein Auftrag aus Mörtel mit

zerftofsenen Thonfcherben zu machen. Die Ausführung zweier folchen Gewölbe über

“’“, RICH, A. Illuftrirtes Wörterbuch der römifchen Alterthümer etc. Aus dem Engl. von C. MÜLLER. Paris u.

Leipzig 1862. S. 4081 »Mufxvum« = ein aus kleinen Stücken von farbigem Glas oder einer Email-Mifchung zufammengefetztes

‚\Iofnik, im Gegenfatz zum »Lithoßrotumx, das aus farbigen Steinen gemacht wurde.


